
Bleib g´sund 
Nie waren die Schüler im Poly so an Gesundheit interessiert wie heuer 

Bleib g’sund Messe am 12. März 
in Linz 

Im Rahmen unseres Gesundheits-
projektes besuchten wir an einem 
Freitag die „Bleib g’sund – 
Messe“ im Designcenter in 
Linz. 
Den Vormittag verbrach-
ten wir in der Gesund-
heitsstraße, wo in 24 ver-
schiedenen Stationen viel-
seitige Funktionen unseres 
Körpers erklärt und gecheckt wur-
den. Das Angebot reichte von der 
einfachen Blutdruckmessung bis 
zur Lauf- und Stressanalyse. Ein 
Highlight für unsere Schüler und 
Schülerinnen waren die First Love 
Ambulanz und die Endoskopiesta-

tion des AKHs. Die ORF-Bühne 
fesselte uns am Nachmittag: Die 
Trainer von 
J o h n 

Har r is , 
e i - nem Linzer 
Fitnessstudio, zeigten uns ihr viel-
fältiges Bewegungsprogramm von 

Aerobic über Kick-fit bis zu Rope-
Skipping. 
Im Anschluss bekochte uns Fr. 
Siegried Wintgen mit einfachen, 

aber sehr köstlichen 
und gesunden Gerich-
ten, die wir auch ver-
kosten durften.  
Mitte April stand das 
Thema Gesundheit und 
Fitness erneut auf der 
Tagesordnung. 

Am Montag, den 19. Ap-
ril, besuchte uns Fr. Michaela 

Hinterdorfer, eine Diätologin, und 
bot unseren Schülern und Schüle-
rinnen einen professionellen Ein-
blick in das Thema „Gesunde  
Ernährung“. 
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Gesunde Jause 
Seit Herbst gibt es in der Poly-
techn ischen  Schu le  e ine 
Ă G e s u n d e  J a u s e ñ ! 
Die Idee kam von Frau Pöschko 
und Frau Wöß. Der Leitgedanke 
war, dass der Großteil der Schüle-
rInnen zuhause nicht frühstückt 
oder keine vernünftige Jause von 
z u h a u s e  m i t b e k o m m t . 
Die Dienstleistungsmädchen 
machten sich darüber auch Ge-
danken und fanden  eine Lösung: 
Jeden Freitag, in der 20-min-

Pause, gibt es eine selbst ge-
machte Jause, unter dem Motto: 
REGIONAL, SAISONAL UND 
B I O L O G I S C H . 
Die Jause besteht aus Vollkorn-
brot, belegt mit Wurst, Speck oder 
mit selbst gemachtem Topfenkä-
se. Und dazu gibt es Gemüse , 
Äpfel oder Birnen, manchmal gibt 
es auch Fruchtjoghurt. Den Schü-
lern schmeckt es, sie sind danach 
immer gut gelaunt, wegen der vie-
len Vitamine und des gesunden  
Essens. 

Ein echter Hit 



Vorwort  
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Vom 23. bis 25. September war 
die erste Schnupperlehre  der Po-
lytechnischen Schule in Freistadt. 
Jeder Schüler suchte sich einen 
Betrieb, der seinem Berufswunsch 
entsprach. Wir waren schon ge-
spannt, was uns in den verschie-
denen Betrieben erwarten würde.  
Am ersten Schnuppertag ging so 
einiges daneben, wie zum Bei-
spiel: Schüler waren für die Arbeit 
nicht angemessen angezogen, 
manche Schüler beklagten sich, 
weil sie nur minderwertige Arbei-

ten verrichten durften, wie putzen 
oder zusammenkehren. Doch zu-
sammengefasst hatten wir alle ein  

Ăpositivesñ Erlebnis und weitere 
Erfahrungen gesammelt.  
Einige der Schnupperlehrlinge 
überdachten nach diesen Berufs-
praktischen Tagen noch einmal 
ihren Berufswunsch und entschie-
den sich für einen anderen Beruf. 
Manche der Schüler haben jedoch 
durch diese Tage ihren Berufs-
wunsch gefestigt und suchen nun 
eine Lehrstelle um nach der Schu-
le in das Berufsleben einsteigen 
zu können. 
Die Schnupperlehre ist wichtig! 

 

Aufnahmetests als große Hürde 
Fast jede Firma verlangt vom Be-
werber zusätzlich zum Schnup-
pern einen Aufnahmetest. Das ist 
für viele Schüler eine große Her-
ausforderung. Es werden meist 
vier große Bereiche abgefragt: 
Rechtschre ibkenntn isse  in 
Deutsch, Englischgrundkenntnis-
se, rechnerische Fertigkeiten und 
Allgemeinwissen oder technisches 

Verständnis. Das größte Problem 
dabei ist dennoch der Wettlauf mit 
der Zeit. Der Bewerber soll in kur-
zer Zeit möglichst viele Aufgaben 
richtig lösen.  
Auch das Allgemeinwissen ist ei-
ne Herausforderung, denn die 
Themen aus Geographie, Länder-
kunde und Geschichte liegen weit 
zurück. 

Man versucht eben sein Bestes, 
aber oft klappt es dann aufgrund 
der Nervosität nicht so, wie man 
es sich wünscht.  Trotz mancher 
Absagen, die man als junger 
Mensch einstecken muss, lernt 
man durch diese Herausforderun-
gen einiges. Mit der Zeit kann 
man mit Prüfungs- und Stresssitu-
ationen ganz gut umgehen. 

Liebe Schüle-
rin, lieber 
Schüler! 

Und wieder 
ist ein Jahr 
vorbei! Es ist 

nicht irgendein 
Jahr, es ist dein 
letztes Pflicht-
schuljahr. Vor dir 
liegt ein großer, 
spannender Le-
bensa bschn i t t 

mit Beruf, selbst verdientem Geld, 
Arbeit und Freizeit, Verantwor-
tung, persönlichen Entscheidun-
gen, Familie, Erfolg und Karriere. 
Dies ließe sich noch lange fortset-
zen. Mir bleibt noch zu sagen, 
dass wir Lehrerinnen und Lehrer 
uns bemüht haben, dich ein Stück 
des Weges zu begleiten, dich auf 
den Beruf und das Leben vorzu-
bereiten. Wir wollten, dass du dich 
in unserer Schule wohl fühlst, und 
ich darf dir im Namen aller Lehre-

rinnen und Lehrer viel Gesund-
heit, Glück und Erfolg auf dem 
weiteren Lebensweg wünschen. 
Mach´s gut! 
Wolfgang Korner 
 
PS: Ein herzliches Danke mºchte 
ich auch noch unseren Schul-
sponsoren sagen, die uns finan-
ziell bei der Durchführung von 
Projekten, aber auch der zeitge-
mäßen Ausstattung unserer Schu-
le unterstützen.  

Schnupperlehre 

             Herr Direktor  

                                  Sponsoren 
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Wir sind 12 Schüler aus der P1, 
die den Mechatronikzweig besu-
chen. 
Unsere Hauptgegenstände in Me-
chatronik sind Informatik, ange-
wandte Elektronik, Fachpraxis, 
Fachkunde und Grundlagen der 
Elektrotechnik. 
Wir haben zweimal pro Woche 
lang Schule, und unsere Haupt-
lehrer sind Herr Pils und Herr  
Jebinger. In Informatik lernen wir 
über die Hardware und die Soft-
ware der Computer. Wir haben 

auch Legoroboter selbst gebaut 
und programmiert. In AE lernen 
wir die wichtigsten Elektroteile 

kennen, Bauen-Messen-Rechnen 
ist auch ein sehr schweres Kapi-
tel. In Fachpraxis bauen wir ein 
Netzgerät und Elektroinstallati-
onsschaltungen auf. In GET und 
FK zeichnen wir Schaltpläne und 
studieren die Werkzeuge. Eben-
falls müssen wir viele mathemati-
sche Formeln können, wie zum 
Beispiel das Ohmsche Gesetz. 
Mechatronik ist ein sehr interes-
santer Zweig, da man vieles lernt, 
was in der Zukunft immer wichti-
ger wird.  

               Mechatronik 

Spitzenerfolg beim  
Landeswettbewerb  

ĂInformationstechnologieñ  
 

Am 12. Mai 2010 fand in der Poly-
technischen Schule Perg der Lan-
desbewerb für Informationstech-
nologie statt. Dominik Brezina und 
Lukas Gratschmayer aus dem 
Fachbereich Mechatronik wählten 
aus fünf Prüfungsmodulen die 
Themen „Grundlagen der Informa-
t i o n s t e c h n o l o g i e “ , 
ĂTabellenkalkulationñ und 
ĂHardware- & Netzwerktechnikñ. 
Beim ersten Modul waren allge-
meine Fragen zu PC und Periphe-
riegeräten zu beantworten. Das 
zweite Modul bestand aus einer  
 

ECDL-Aufgabe mit dem Pro-
gramm „Excel“. Beim Hardware-
praktikum mussten die Teilnehmer 
ein RAM-Modul, ein CD-Laufwerk 
sowie eine Festplatte in einen 
Computer einbauen und im Bios 
richtig konfigurieren. Außerdem 
waren einige Spezialfragen zur 
Computer-Hardware zu beantwor-
ten. Dominik Brezina siegte mit 
ausgezeichneten 97% vor Lukas 
Gratschmayer. Damit war die PTS 
Freistadt mit Abstand die erfolg-
reichste Schule des Wettbewerbs. 
Wir gratulieren den beiden Teil-
nehmern zu dieser perfekten Leis-
tung. Die beiden erhielten ihren 
Preis bei einer Feier im Landhaus 
in Linz am 11. Juni  überreicht.  
 

Elektro 
Wir haben pro Woche 14 Stunden 
Fachbereichsunterricht mit den 
Lehrern Hr. Pils und  
Hr.  Jebinger.  
Im Fach GET (= Grundlagen der 
Elektrotechnik) lernen wir über die 
Grundlagen der Elektrotechnik, 
dazu gehören der  elektrische 
Strom, die Spannung und der Wi-
derstand. In FK (= Fachkunde) 
haben wir im 1. Semester einen 
Einblick in die Metallbearbeitung 
bekommen. Im 2. Semester ha-
ben wir über die Gefahren des 
elektrischen Stromes gesprochen, 

sowie über Schutzmaßnahmen 
und Grundlagen der Installations-
technik gelernt. TS (= Techni-
sches Seminar) ist die Wiederho-

lung von Physik der Hauptschule. 
Man lernt über Trägheit, Kraft, Ar-
beit und verschiedene Reibun-
gen. Außerdem haben wir AE (= 
Angewandte Elektronik). In AE 
machen wir Theorie sowie Praxis. 
Zurzeit bauen wir ein Netzgerät in 
AE. In der Theorie ist ein Schwer-
punkt Bauen-Messen-Rechnen.  
Der Fachbereich ist ziemlich inte-
ressant und der Lehrer ist nett 
und hilfsbereit.  
Hr. Jebinger bringt uns sehr viel 
bei, dafür sind wir ihm sehr dank-
bar. 

Informationstechnologie  



Fachbereiche   

Ein super Fachbereich 
In unserem Fachbereich ist die 
Praxis sehr wichtig. Wir haben  
6 Stunden Fachpraxis, die aufge-
teilt sind in 4 Stunden Baupraxis 
und 2 Stunden Holzpraxis. Im 
Fachbereich Bau waren wir im 1. 
Semester in der Berufsschule. 
Dort mauerten wir verschiedene 
Kamine.  
Im 2. Semester hatten wir einige 
Projekte in der Schule zu erledi-
gen, wie z.B. das Fliesen und 
Ausfugen des Bistros.  

In der Fachpraxis Holz machten 
wir einige Holzverbindungsarten, 
wie z.B. Schlitz und Zapfen, auch 

mit einseitigem Gehrungsschnitt. 
Im Fachbereich Bau/Holz hat 
man: 6 Stunden Fachpraxis, 2 
Stunden Informatik, 2 Stunden 
Fachkunde, 2 Stunden Techni-
sches Zeichnen, 1 Stunde Fach-
rechnen und 1 Stunde Techni-
sches Seminar.  
Die Fachpraxisstunden sind im-
mer sehr schnell vergangen, da 
wir einiges zu erledigen hatten.   
Wir haben viel Handwerkliches 
und Theoretisches erlernt und bei 
den Projekten auch umgesetzt.  
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              Bau / Holz 

Glühende Feilen 
Wir haben 14 Stunden Fachbe-
reich. Die Metallwerkstätte befin-
det sich in der alten Versteige-
rungshalle. Erst im Vorjahr wurde 
diese Werkstätte eingerichtet.  
Die Metallgruppe 1 hat Herrn 
Hauser als Lehrer, die 2. Gruppe 
hat Herrn Ratzenböck. Der Unter-
richt ist sehr abwechslungsreich. 
Bei Herrn Ratzenböck hat man 
Spaß, man kann laut Musik hören 
und man kann über coole Sachen 
reden.  
Die Fachstunden wie FK
(Fachkunde) und ME (Mechanik) 
werden mit viel Elan und Begeis-
terung angenommen.  Beide Leh-

rer kritisieren uns wegen unserer 
fehlenden Arbeitsmoral. Trotzdem 
kann man viel fürs Leben lernen.   
Es ist toll, dass wir viele Werkstü-
cke machen und  Spaß dabei ha-
ben. Derzeit arbeiten wir an ei-
nem tollen Hammer. Natürlich 
mussten wir auch sehr viel Feilar-
beiten verrichten.  
Es ist klasse, dass wir die beiden 
Lehrer haben. Sicher können wir 
das Gelernte im Job sehr gut 
brauchen. Wir freuen uns schon 
auf die Zeit  nach der Schule, 
wenn wir unsere Lehrer irgendwo 
mal sehen und über unser Leben 
reden können. 
 

Metall  

Projekte und Erfolge 
Schule und Wirtschaft  

Wie schon einige Jahre zuvor bot 
auch heuer wieder die Firma  
ĂTuning Centerñ Sch¿lern des 
Fachbereichs Metall die Möglich-
keit, Praxis hautnah zu erleben. 
Nach Instruktionen vom Firmen-
chef, Bernhard Jahn, und seinem 
Mitarbeiter, Kurt Wiesinger, waren 
unter anderem ein Auto tiefer zu 
legen und ein weiteres verkaufs-
tauglich zu machen, d.h. es muss-
te eine gründliche Außen- und In-
nenreinigung durchgeführt wer-
den. Die angehenden Facharbei-
ter durften Reifen aufziehen, mon-
tieren und wuchten und übten  
auch die Handhabung einer 

 
Poliermaschine.  
Die Schüler der PTS Freistadt be-
danken sich in diesem Zusam-
menhang für die nun schon jahre-
lange Zusammenarbeit und Unter-
stützung.  

Schöner Erfolg für unser Poly  
Einen schönen Erfolg bescherte 
der Schüler  Mayr Florian sich und 
dem Poly Freistadt. 
Er gewann überlegen die 
ĂVerbund Ausscheidungñ f¿r den 
Landesbewerb im Fachbereich 
Metall, die von der PTS Perg or-
ganisiert wurde. 
 Mit 100 von mºglichen 126 Punk-
ten verwies er den Mitstreiter um 
7 Punkte auf den zweiten Platz. 
Florian vertritt nun gemeinsam mit 
Penz Rene, der den 7. Platz be-
legte, die PTS Freistadt bei der im 
Mai stattfindenden Landesmeis-
terschaft. Danner Christian kam 
auf den 11. Rang. 
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Dienstleistungen 
Halloweenwahnsinn im Poly 

Auf geht´s im Poly zum Endspurt 
für Halloween. Die Grenze zwi-
schen Toten und Lebenden ver-
schwimmt, und die Seelen der 
Toten suchen sich neue Wirte. 
Um sich zu schützen, haben die 
Mädls der Dienstleistungsgruppen 
das Bistro schaurig gruselig ges-
taltet um Geistern keine Chance 
zu geben. 

Ostern 
Zum Osterfest gehört neben ei-
nem Osterstrauß mit bunten Os-
tereiern auch eine schön deko-
rierte Ostertafel am Sonntagmor-
gen. 
Dies nahmen wir Mädchen der 
Dienstleistungsgruppe zum An-
lass, uns mit dem Thema Ostern 
im Kreativen Gestalten und in Er-
nährung/Haushalt zu beschäfti-
gen. 
In KG banden wir Palmbuschn: 
Für einen klassischen Palmbu-
schen suchten wir Zweige und 
Pflanzen wie Palmkatzerl, Eibe, 
Thujen, Eibe und Bux. Dann ban-
den wir alle Sträucher zu kleinen 
Büscheln zusammen. Zum 
Schluss steckten wir die Buschen 
auf einen Stiel  und verzierten sie 
mit bunten Bändern. 

Tschernobylaktion 
Zum letzten Mal fand heuer die 
Aktion für Kinder aus Weißruss-
land statt. 
Kleidung, Schulwaren und Spiel-
zeug überreichten wir Dienstlei-
tungsmädchen den Kindern, die 
sich darüber wahnsinnig freuten.  
Dieser Nachmittag in Königswie-
sen hat uns allen sehr gefallen. 
Helfen ist schön... 

Tourismus 
In diesem Fachbereich besuchten 
wir folgende Unterrichtsgegens-
tände: EKS (Ernährung, Küchen-
führung und Service), HSÜ 
(Humankreatives Seminar u. 
Fachpraktische Übungen), Buch-
führung, Französisch, Facheng-
lisch und Angewandte Informatik. 
Besonders Französisch ist uns am 
Anfang sehr schwer gefallen, c’est 
la vie, oder besser Sellerie. In 
HSÜ erhielten wir Infos über die 
Tourismusbranche in Österreich.  
Im Kochunterricht ging leider auch 
mal etwas schief. Doch am Tag 
der offenen Tür und beim Aktions-
tag konnten wir unser Können un-
ter Beweis stellen. Besonders 

spannend war das Mixen von al-
kohol f re ien Cockta i ls  und 
Smoothies. Es machte großen 
Spaß im Team zu arbeiten.  
Jeden zweiten Freitag hatten wir 
die Gelegenheit in Betrieben in 
Freistadt mitzuarbeiten, hier wur-
den wir in der Küche oder im Ser-
vice eingesetzt. So bekamen wir 
noch mehr Einblick in die Arbeits-
weisen der verschiedenen Betrie-
be. Neben der Theorie war die 
Praxis sehr wichtig. In Informatik 
gestalteten wir Menükarten. 
Schlussendlich war dieses Jahr 
für jeden von uns Touristen eine 
Bereicherung für unser Berufsle-
ben. 

Projektfotos 
 



Fachbereiche         
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Handel und Büro 
So hab ich es erlebt! 

Der Fachbereich Handel und Bü-
ro ist sehr lehrreich. Ich habe vie-
les gelernt, was mit Büroarbeit zu 
tun hat. Nach den ersten paar 
Schulwochen haben wir Gruppen 
gebildet und Übungsfirmen ge-
gründet. Wir entwarfen unseren 
Firmennamen und unser Firmen-
logo selbst. In der Übungsfirma 
erlebe ich die Arbeit wie in einem 
richtigen Betrieb, und ich weiß 
nun, wie es ist, wenn man viel Ar-
beit zu erledigen hat.  
Nach getaner Arbeit gönnen wir 
uns immer einen Schoki Plus, und 
jede Woche bringt ein anderer 
Mitarbeiter einen selbstgemach-
ten Kuchen mit. Das ist unsere 
Kaffeepause, in der wir unsere 
Meinungen, Ideen und Vorschlä-
ge austauschen.  

Durch die Arbeit am PC in  Text-
verarbeitung und Informatik habe 
ich gelernt, wie man Geschäfts-
briefe und private Briefe richtig 
schreibt und gestaltet. 
Ich habe außerdem die Unter-
richtsfächer BWR und BS. Dort 
lerne ich, wie ein Kassabuch aus-
sieht und wie man alles richtig 
einträgt. BWR ist ein sehr wichti-
ges Fach, denn das brauche ich 

als Bürokauffrau auch später oft. 
Im Betriebswirtschaftlichen Semi-
nar lerne ich, welche Betriebe es 
gibt und wie es ist, selbst ein Un-
ternehmen zu haben. Am Ende 
des Jahres habe ich die Chance 
die Unternehmerführerscheinprü-
fung zu absolvieren. 
Ein ganz wichtiger Gegenstand 
im Fachbereich Handel und Büro 
ist Fachenglisch. Dort erfahre ich, 
wie man Telefongespräche auf 
Englisch führt. Natürlich habe ich 
auch gelernt, wie man einen Le-
benslauf und eine Bewerbung auf 
Englisch schreibt. 
Für mich war es die beste Ent-
scheidung, in den Fachbereich 
Handel und Büro zu gehen, denn 
es war schon immer mein 
Wunsch, einmal als Bürokauffrau 
zu arbeiten.  

Projekte 
Tag der offenen Tür  

Am Donnerstag, den 11. 2. 2010, 
veranstaltete die PTS Freistadt 
den Tag der offenen Tür. 
Die Schülerinnen aus dem Fach-
bereich Handel und Büro stellten 
ihre drei Übungsfirmen vor und 
erzählten, was sie im letzten 
Pflichtschuljahr lernen und leisten. 
Die Namen der drei Übungsfirmen 
im Schuljahr 2009/010 lauten: De-
koqueens, La Cocktail und Picco-
lo. In einer selbstgestalteten Po-
werpointpräsentation stellten Su-
sanne, Karin, Johanna und Isabell 
die einzelnen Unterrichtsfächer 
des Fachbereiches Handel und 
Büro vor. Am Schluss der Präsen-
tation shakten die Mädchen einen 
Cocktail, den Coconut Kiss, für die 
Gäste. Mit diesem alkoholfreien 
Getränk legten wir eine karibische 
Pause ein.  
Die Vorbereitung und Durchfüh-
rung dieses Aktionstages war viel 
Arbeit, aber es hat sich gelohnt. 

Die Mädls der Übungsfirmen der 
Klassen P2 und P4 

 

Berufsschule Linz                   
Die Kaufleute besuchten die Han-
delsschule. Dort bekamen die 
Mädchen Führer und wurden in 
mehrere Gruppen aufgeteilt. Sie  
mussten verschiedene Stationen 
absolvieren, z.B. Kundengesprä-
che führen und telefonisch Waren  
bestellen.  
Damit die Schüler einen guten 
Kundenumgang erlernen, haben 
sie einen Verkaufsladen, in dem 
sie sich gegenseitig bedienen. Sie 
müssen Brötchen belegen, über 
die verschiedenen Waren lernen 
und vieles mehr. 
Den Mädchen der PTS gelang es 
sehr gut und sie waren sehr 
selbstbewusst dabei. Sie lernten 
sehr viel über den Alltag in der 
Berufsschule. Die Ratschläge der 
Berufsschüler waren außerordent-
lich hilfreich. 
Wir Schüler der PTS freuen uns 
darauf in diese BS zu kommen, da 
sie uns sehr angesprochen hat. 

 
Auch heuer waren die Schüler 
des Handel- und Bürobereiches 
wieder sehr erfolgreich. Ein Jahr 

Unternehmerführerschein 
haben sie für den Unternehmer-     
führerschein trainiert und gelernt. 
Frau Pirkelbauer konnte dank     

 
ihres Engagements all ihren 
SchülerInnen den begehrten Aus-
weis überreichen. 



Schulspiegel   

Der Fachbereich Einzelhandel hat 
die Aufgabe den Jausenstand zu 
betreuen.  
Die Schüler des Fachbereiches  
sind in Vierergruppen aufgeteilt. 
Jede Gruppe hat das Ziel so viel 
wie möglich zu verkaufen. Jeden 
Tag muss eine andere Gruppe 
den Stand betreuen. Der Verkauf 
ist in der 15 - Minuten - 

Pause, und anschließend müssen 
die Einzelhändler die Abrechnung 
machen.  
Das Gebäck wird jeden Tag frisch 
von der Bäckerei Kiesenhofer aus 
Gutau geliefert. Als Belohnung 
wird ein Ausflug veranstaltet.  
Heuer fahren wir ins Aquapulco, 
wir freuen uns riesig darauf… 
Platsch! 
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Ein guter Start in den techni-
schen Beruf 

Der Powergirls-Day fand in der 
Voest statt. 
Die Mädels der P2, P3 und P4 
konnten von 9.00 bis 16.00 Uhr 
den Lehrlingen in der Lehrwerk-
stätte über die Schulter schauen. 
Ihre „Sachen“ konnten sie in ei-
nem Aufenthaltsraum aufbewah-
ren. Am Anfang wurden ihnen  
  

einige Informationen über die Fir-
ma erzählt und die Fragen der 
Schüler an den Abteilungsleiter 
beantwortet. Am Vormittag durften 
sie Hand anlegen und eine 
Schachtel aus Metall zurecht-
schmieden, was nicht wirklich 
leicht war. Wenn es Probleme 
gab, fragten sie die Lehrlinge. 
Wie im Flug verging der Tag, alles 
hat  sehr viel Spaß gemacht.  

              Jausenverkauf             

Powergirls in die Technik 

Reli mal anders 
 

Unser Religionslehrer Gottfried 
Schöberl ist ein echter Sportfreak, 
der gerne junge Leute dazu bringt 
Liegestütze zu machen. Wenn 
man bei ihm eine Diskussions-
stunde macht und jemand dazwi-

schen redet, muss man 10 Liege-
stütze machen. Das führte dazu, 
dass ein Schüler in einer Stunde 
150 Liegest¿tzen machen musste. 
20 davon mit Klatschen dazwi-
schen. Anstatt dass sich der Reli-
gionslehrer erbarmte, lachte er 
nur, wie der  Rest der Klasse.  

Zum Schluss ging Matthias die 
Kraft aus, und er brachte die 150-
ste Liegestütz nur noch schlep-
pend hin. Am nächsten Tag klagte 
er über enorme Schmerzen in den 
Armen, was uns aber nicht wun-
derte. Soll er doch den Mund hal-
ten! 

Sport ist Mord 

Verbrannte Spinne im Klassenzimmer 
Vor dem Beginn einer ganz nor-
malen Deutschstunde begann ein 
etwas kindlicher Typ sich mit sei-
nem ´´Mini-Flammenwerfer´´ zu 
spielen. 
Als Melanie anfing lautstark zu 
schreien, kam er auf die etwas au-
ßergewöhnliche Idee eine Spinne 
brutal zu quälen und sie anschlie-
ßend zu ermorden.  
Beim letzten Lebenszeichen der 
Spinne wollte Woolf sicher gehen, 
dass diese auch wirklich tot sei 
und brannte ihr sozusagen den 
letzten Lebenshauch aus. 
Unser Lehrerin wunderte sich, wa-
rum es in der Klasse so stank und 

fragte die Schüler nach dem Ge-
schehen. Als sie die leblose Spin-
ne  erblickte, schmiss sie diese 
herzlos aus dem Fenster. 

Die schulischen Strafen für Woolf 
häufen sich. 
Interview mit Beteiligten: 
Tamara: Wie war die Situation für 
dich? 
Martha: Ich fand es lustig, aber 
der grausame Geruch nach ver-
brannter Spinne machte mir zu 
schaffen. 
Tamara: Aha, und wie verlief die 
Deutschstunde nach dem Ge-
schehen? 
Schober: Alle hatten Tränen in 
den Augen…aber nicht aus Trau-
er um das getötete Tier, sondern 
weil alle einen Lachkrampf be-
kommen hatten. Arme Spinne…. 
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Training für 
Gatschhupfer 

Am 2. Juni 2010 fuhren Schüler, 
die einen  Mopedausweis haben, 
nach Gallneukirchen, um ein 
Fahrsicherheitstraining zu absol-
vieren. 
Wir wurden in drei Gruppen ein-
geteilt. Es gab vier Stationen: 
Fahrsicherheitstraining, Erste Hil-
fe, Diskussion und Rechtliche In-
formation.  Obwohl  der starke 
Regen uns das Moped fahren er-
schwerte, beendeten wir das Trai-
ning ohne Unfall. Nur einer Per-

son gelang dies nicht, ausgerech-
net unser Fahrlehrer fuhr gegen 
eine kleine Holzhütte. Bei der 
Rechtlichen Information kam ein 
Polizist, der uns erzählte, welche 
Unfälle er schon erlebt hatte.  
Die wichtigsten Regeln wurden 
für uns in der Ersten Hilfe wieder-
holt . 
Zum Schluss diskutierten wir 
noch über alle Gefahren im Stra-
ßenverkehr. Bei der Heimfahrt 
waren alle zufrieden mit sich 
selbst, da sie eine Menge gelernt 
hatten. 

              Tag der offenen T¿r 

Sicherheit auf zwei Rädern 

Am  11. Februar 2010 veranstal-
tete unsere Schule einen Tag der 

offenen Tür. Dieser Donnerstag 
war kein normaler Schultag, denn 
unsere Schule stellte alle Fachbe-
reiche vor. Es kamen viele Schu-
len des Schulsprengels zu Be-
such. Schüler der P4 verwandel-
ten sich in Guides und Rezeptio-
nisten und durften für einen Tag 
in den Alltag der Lehrer schnup-
pern.  
Sie mussten sich den ganzen Tag 
anstrengen und hatten großen 
Spaß dabei. Die Tourismusgrup-

pe der P3 sorgte im Bistro für das 
leibliche Wohl. 

Aktionstag  

Sport und gesunde Ernährung 
Für die Schüler der PTS Freistadt 
wurde an diesem Tag der Stun-
denplan aufgehoben und ein Stati-
onsbetrieb aufgebaut. 
Bei einer Station durften wir unse-
ren „ökologischen“ Fußabdruck 
berechnen. In einem Internetpro-
gramm waren viele für uns 
schwierige Fragen zu beantwor-
ten. Als nicht so einfach erwies 
sich für uns Schüler zu wissen, 
wie groß die Wohnfläche unseres 
Hause ist oder mit welchen Ener-
gieformen unser Haus beheizt 
wird. Interessant fanden wir die 
Station, bei der wir verschiedene 
Getränke, wie Cola, Eistee, Red 
Bull, Emotion und Süßigkeiten auf 
ihren Zuckergehalt untersuchten. 
Es stellte sich heraus, dass diese 

Getränke ausnahmslos aus zu viel 
Zucker bestehen und dass nach 
wie vor  Leitungswasser das ge-
sündeste Getränk ist. 
Durch das blinde Erkennen von 
Obst- und Gemüsesorten wurde 
uns bewusst, wie schwierig es ei-
gentlich ist, wenn man sich nur 
auf seine Zunge und den Gaumen 
verlassen kann. 
Bei den verschiedenen Bewe-
gungs- und Geschicklichkeits-
übungen zeigte sich außerdem, 
dass das Balanzieren auf 
Spannseilen ohne Hilfe nicht so 
einfach ist.  
Beim Schaukochen wurde uns ge-
zeigt, wie man gesundes, schnel-
les und schmackhaftes Essen zu-
bereiten kann. Das Risotto mit 
Hühnerfleisch schmeckte uns gut. 
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Lehrer  
. 
Herr Korner hält von Disziplin sehr 
viel, mit ihm haben die Schüler 
kein leichtes Spiel. 
 
Herr Gottfried Schöberl wurde von 
Gott gemacht, mit ihm hat man im 
Unterricht schon viel gelacht. 
 
Herr Ratzenböck reißt immer 
Witze, deswegen ist er bei den 
Schülern an der Spitze. 
 
Mit Herrn Klein kann man den 
Unterricht genießen, manchmal 
müssen die Schüler aber Blu-
men gießen. 
 
Ob Bau oder Metall, 
Herr Hauser ist fast überall. 
 
AC/DC ist seine große Leiden-
schaft, Herr Haunschmid, wir hof-
fen, das Konzert hat Spaß ge-
macht. 

 
Frau Pöschko hat in ihrem kurzen 
Haar, oft neue Farbe jedes Jahr. 
 
Frau Payrleitner ist öfters gereizt, 
in Deutsch wird uns sehr einge-
heizt. 

 
Frau Pirklbauer hilft uns bei der 
Jausenkasse,  
wir finden sie macht das wirklich 
klasse! 

 
Herr Voit hat viele Marken-
klamotten, wir hoffen, sie bekom-
men keinen Besuch von Motten. 
 
Herr Pils ist unser Technik – 
Freak, alle Computer haben ihn 

lieb. 
 
Frau Wöss ist unser Volleyball-
Ass, am Turnen hat sie großen 
Spaß. 
 
Herr Wilfing hält von Musik 
mehr, das Gitarrenspiel liegt ihm 
sehr. 
 
Herr Jebinger ist eine spitzen 
Sportskanone, aber er kann 
auch sauer werden wie eine Zit-

rone. 
 
Frau Mader prüft Schüler sehr 
gern, sie glaubt, dass diese dann 
klüger wern. 

Wuzelturnier  
Im Laufe der letzten paar Schul-
w o c h e n  f a n d  d a s 
´´Wuzelturnier´´ statt. 
Die Jungen und die Mädchen 
wurden in zwei Gruppen aufge-
teilt und spielten in den Pausen 
gegeneinander. Mädchen gegen 
Mädchen und Jungs gegen 
Jungs.  
Zur Kontrolle war immer ein wei-
terer Schüler als  
Schiedsrichter dabei. 

Wir mussten die Spielergebnisse 
schriftlich festhalten und die Er-
gebnisse Herrn Ratzenböck ab-
geben. 
Am Schluss stellte sich heraus, 
dass Kofler Stefanie, Brunner 
Tamara, Yildiz Yavuz, Yabas 
Yasir und Sahin Abdul  die bes-
ten Tischfußballspieler sind. 
Es gab viele Teilnehmer und es 
war ein toller Zeitvertreib in den 
Pausen. 

Abschlusspräsentation  
Am 7. Juni 2010 fanden im gro-
ßen Saal des ORF - Landesstu-
dios die Abschlusspräsentatio-
nen zum Thema „Gesundheit 
leben , Gesundheit ler-
nen“ (Projektinitiative der 
OÖGKK und des Landesschul-
rates) statt.  
Die 19 teilnehmenden Schulen 
aus ganz Oberösterreich prä-
sentierten vor 300 Zuschauern 
ihre Projekte mit Tänzen, Lie-
dern, Skatches, Sporteinlagen, 
Filmen usw.  

Unser Schulprojekt „Ernährung, 
Fitness & Wellness“ stellten Pat-
ricia Martetschläger, Christina 
Penn, Hatice Gungör und Ela 
Yayla vor. Nach einer kurzen Er-
läuterung unserer Schwerpunkte  
zeigten sie den selbstproduzier-
ten Film. Trotz ziemlich großer 
Aufregung meisterten unsere  
Mädels ihren Auftritt mit Bra-
vour!! Als Auszeichnung für die 
geleistete Arbeit erhielten unse-
re Schülerinnen stellvertretend 
für die Schule eine Urkunde. 

Perfektes Lehrer-Schüler-Team 
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Der 24. Februar war für die besten 
Schifahrer und Snowboarder der 
PTS ein besonderer Tag, weil die 
Bezirksmeisterschaft für Schi & 
Snowboard stattfand. 
Die drei Snowboarder Lukas 
Gratschmayr, Mario Tischberger, 
Kurt Buchner und die vier Skifah-
rer Daniel Holl, Dominik Kastl, 
Stefan Leitner und Jessica Glas-
ner fuhren am frühen Morgen in 
das tief verschneite Sandl. Zuerst 
fuhren sie sich ein bisschen ein, 

aber pünktlich um 9 Uhr begann 
das Rennen. Der Bewerb begann 

mit den Mädchen.  
Es gab auch zwei Stürze in unse-
rer Mannschaft im Burschenbe-
werb. Den ersten Sturz musste 
Dominik Kastl einstecken, dieser 
flog am Zielhang aus einer Kurve. 
Zwei Läufer später flog dann auch 
noch Stefan Leitner mit seinem 
etwas mädchenhaften Schianzug 
kurz vorm Ziel aus dem Kurs, 
rutschte aber dann Kopf voran 
den Lauf zu Ende.  
Es war ein super Rennen... 

Bei der am 3. März 2010 in Pre-
garten ausgetragenen TT – Be-
zirksmeisterschaft gab es eine po-
sitive Überraschung durch die 
Burschen unserer Schule. 
Unser Quartett, bestehend aus 
Kastl Dominik, Kohlberger Marco, 
Ibrahim Cansiz und Yildiz Yavuz 
überraschte mit einem nicht er-
warteten zweiten Platz und holte 
sich somit die Silbermedaille. 
Alle vier Sportler lieferten eine 
Topleistung. Besonders Kastl  

Dominik war ein Garant für wichti-
ge Punkte.  

Auch die Nervenstärke von Can-
siz Ibrahim sollte nicht unerwähnt 
bleiben, der den entscheidenden 
Punkt im Spiel um Platz Zwei er-
kämpfte.  
Nicht so gut lief es für unsere 
Mädchenmannschaft mit Kofler 
Stefanie, Hinum Sandra und 
Ecker Jaqueline, die ihr Spiel um 
Platz Drei denkbar knapp verloren 
und sich somit mit dem undankba-
ren vierten Platz begnügen muss-
ten.  

Wir fuhren um 13°° Uhr mit dem 
Taxi nach Pregarten. Als wir anka-
men, zogen wir uns um und gin-
gen in den Turnsaal um uns auf- 
zuwärmen. Wir waren ziemlich 
nervös. 
Den 1. Satz gewann die HS Pre-
garten, den 2. Satz und den 3. 

Satz gewannen wir, somit stand 
es 2:1. 
Wir erkämpften uns den  Bezirks-
meister.  
Als Dankeschön für die Teilnahme 
bekamen wir Schokolade und un-
ser Kapitän, Stefan Leitner, eine 
Urkunde. 

              Tischtennis 

Volleyball 

Bezirksmeisterschaft - Ski & Snowboard 

Stockerlplätze Leichathletik 

Aller guten Dinge sind drei 
Einen  schönen sportlichen Erfolg 
konnten unsere Teilnehmer bei 
dem am 8. 6. 2010 in Königswie-
sen stattfindenden LA - Dreikampf 
verbuchen. In den Disziplinen 
60m - Lauf, Weitsprung und Ku-
gelstoß konnte Glasner Jessica 
den 3. Platz erringen. Wiesinger 
Dominik belegte vor Kern Stefan 
den hervorragenden 2. Platz.  
  

Dominator bei den Knaben war 
eindeutig Holl Daniel, der sowohl 
den 60 und 400 m Lauf als auch 
den Weitsprung gewann. Im Ku-
gelstoß waren Wiesinger Dominik 
und im Schlagball Jandl Mario 
nicht zu schlagen. In der Drei-
kampfwertung belegten somit 
Schaufler Manfred und Wiesinger 
Dominik die Ehrenplätze hinter 
dem Gesamtsieger Holl Daniel. 
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Die Freude der Schüler war groß, 
als sie erfuhren, dass am 13. Jän-
ner ein Wintersporttag stattfindet. 
Die Schüler hatten die Wahl zwi-
schen verschiedenen Sportarten. 
Sie konnten zwischen Schi fahren, 
Snowboarden, Eislaufen oder Eis-
stock schießen entscheiden. Trotz 
vieler Stürze und der eisigen Kälte 
machte es allen Spaß und selbst 
die Anfänger waren begeistert. 

Sportpoly 
Das neue Schuljahr hatte gerade 
erst begonnen und schon muss-
ten die Schüler der Polytechni-
schen Schule zeigen, wie sportlich 
sie sind. 
Alle gingen morgens zum Maria-
num Sportplatz um die verschie-
denen Stationen hinter sich zu 
bringen, natürlich hochmotiviert. 
Am Programm standen: 
Kugelstoß 
Weitsprung 
400 m Lauf 
60 m Sprint 
Schlagball 
Einige Schüler konnten nicht mit 
machen, da sie erkrankt waren. 

Diese mussten den Lehrern beim 
Abmessen der erreichten Längen 
helfen, sie mussten die Kugeln 
sauber halten und den Sand für 
das Weitspringen rein halten. 
Der Tag war für alle sehr anstren-
gend, und sie freuten sich umso 
mehr, als dieser vorbei war. 
Am nächsten Tag standen die 
Sieger fest. 
Jessica Glasner und Holl Daniel 
waren die Glücklichen. 
Im Großen und Ganzen war die-
ser Tag sehr gelungen und alle 
hatten großen Spaß daran. 
Wir bedanken uns bei den Leh-
rern, die uns diesen Tag ermög-
licht haben. 

              Wintersporttag 

Schulbeginn am Marianumplatz 

Hallentalente 
 
Das Hallenturnier in Traun Anfang 
Februar brachte kein erfreuliches 
Ergebnis, nach der Vorrunde war 
hier für unsere Kicker Endstation. 
Zwei Punkte nach Unentschieden  

gegen Gramastetten und Vöckla-
bruck waren die ganze Ausbeute. 
Besser machten es unsere Jungs 
beim Poly-Cup im Freien. In der 
Vorrunde, die im Marchlandstadi-
on in Perg gespielt wurde, reich-
ten 2 Unentschieden (0 : 0 gegen 
Perg und Grein) um in die 1. 
Hauptrunde aufzusteigen. Hier 
durften unsere Kicker im großen 
Vorwärtsstadion der Stadt Steyr 
antreten. Ein leistungsgerechtes 
1 : 1 gegen den Hallenturniersie-
ger aus Wels weckte Hoffnungen 
auf den Aufstieg in die 2. Haupt-
runde, doch durch ein 0 : 4 gegen 
das Poly Steyr schieden wir aus 
dem laufenden Bewerb aus. 
 

Echte Kicker 
 
Im Großen und Ganzen wurde un-
ser Poly durch unsere Jungs her-
vorragend vertreten. Herzliche 
Gratulation und ein Dankeschön 
für ihren Einsatz!  
 

Fußball  
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Von 21. bis 25. Juni fuhren wir 
nach Ossiach und verbrachten 
dort unsere Sportwoche.  
Als wir eintrafen, kam auch schon 
die Sonne hervor: „Wenn Engel 
reisen, wird sich das Wetter wei-
sen.“ Deswegen hatten wir auch 
sehr viel mehr Spaß an unseren 
Sportarten und spielten so lange, 
bis unsere Füße rauchten. Doch 
am Dienstag hat es sich für Julian 
F. ausgeraucht. Er durfte  bereits 
am Abend wieder nach Hause rei-
sen. Der Reste der Woche verlief 
wie geplant: Schüler brav, Son-
nenschein und Lehrer mit Liege 
im See…  

 Sportwoche 

Projektwoche 
Ersatzsportwoche 

Im Rahmen des Ersatzprogram-
mes fuhren wir in den Tierpark 
Schmieding. Seit zwei Jahren gibt 
es einen Aquazoo, viele Fische 
können da bestaunt werden. Trotz 
regnerischen Wetters haben wir 
uns köstlich amüsiert. Dienstag 
Früh fuhren wir mit dem Bus nach 
Linz ins Landesstudio des ORF. 

Dort wurde uns gezeigt, wie Radio 
und TV- Sendungen aufgezeich-
net werden. Ab 13.

00 
waren wir im 

ARS Elektronik Center. Uns wur-
de neue Wissenschaft gezeigt, als 

Abschluss sahen wir noch einen 
Film in 3D. Die Greifvogelshow 
wurde am Mittwoch gezeigt, und 
es war sehr aufregend zu sehen, 
was man Vögeln alles beibringen 

kann. Am Donnerstag  kamen 
zwei Personen um uns  soziale 
Kompetenz näher zu bringen. Wir 
alle fanden dies nicht sehr über-
zeugend, da unsere Leiterin nicht 
mit uns umgehen konnte und Sa-
chen von uns verlangte, die wir 
nicht machen wollten. Den letzten 
Tag der Woche verbrachten die 
Mädchen in der Schule, backten 

Kuchen und bemalten Tassen, die 
Jungs waren im Fitnessstudio. 
Nach dem harten Training kamen 
sie zum Kuchen essen zurück in 
die Schule.  

Trotz der Anstrengung war es eine „geile“ Zeit, die wir nie vergessen werden. 


